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Liebe Freundinnen und Freunde,

hört ihr noch das Donnern, das am Abend der Bayerischen
Landtagswahl die CSU vom Sockel ihrer Allmacht gefegt hat: 46
Jahre waren genug. Ein Hauch von Demokratie weht durch den
Freistaat.
Wir haben mit 9,4% unser historisch bestes Ergebnis erkämpft. Im
größten Flächenland haben wir in den Städten, vor allem aber in den
ländlichen Gebieten zugelegt.
Unsere Stärken waren und sind die klassischen grünen Themen, mit
denen wir allen anderen Bewerbern haushoch überlegen sind –
Gentechnik, Energiewende, keine Laufzeitverlängerungen der AKW´s
...

Auch die Früchte der Handwerks- und Wirtschaftstouren jenseits der
Wahlkampftage gehen langsam auf. Selbstständige waren
überproportional häufig unsere Wählerinnen und Wähler. Unser
Konzept auch in der Wirtschaftspolitik anzusetzen, war und ist
richtig. Von unseren Stärken ausgehend haben wir die Ökologie,
Bildung und Soziales mit dem Themenfeld Wirtschaft verknüpft und
in unsere Konzepte verankert.
Ein Fundament, das es auszubauen gilt und dies gerade in Zeiten der
Finanzmarktkrise.

Das Superwahljahr 2009 wird für den Osten zur Nagelprobe. Für die
Bundestagswahl heißt das Ziel, 3. Kraft zu werden. Als Mitglied des
Parteirats möchte ich den neuen Bundesvorstand und die
SpitzenkandidatInnen  unterstützen. Intern nach Konzepten und
Lösungen suchen, diese geschlossen und gemeinsam nach außen
tragen.

Und für mich als Landespolitikerin gilt es, die strategische und
politische Vielfalt der Länder in die bundespolitischen
Entscheidungen miteinzubinden und dadurch die Hauptstadtpolitik
zu bereichern.

Ich will meinen Beitrag dazu leisten, dass wir bei den Wahlen 2009
auf unsere Erfolge anstoßen können. Dass wir mit unseren Ideen und
politischen Projekten die Menschen und die Herzen erreichen und
dass grüne Politik  wieder gestaltet  und umgesetzt wird.

             


